
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1878

24.4.1878 (No. 96)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 24 . April .

86 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr -. ingerechnet , 3 A . 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8 ?8 .

Amtlicher Weil .
Seine königliche Koheit der Hroßherzog haben

Sich unter dem 12 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Rhein - Octroieinnehmer a . D . Friedrich Schwarz in
Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Wwen zu verleihen .

Leine Königliche Asheit der Hrsßherzsg haben
unter dem 19 . d . Mts . gnädigst geruht ,

den außerordentlichen Professor der Geschichte und christ¬
lichen Archäologie an der Universität Straßburg , IIFranz
Laver Krass , zum ordentlichen Professor der Kirchenge¬
schichte in der theologischen Fakultät der Universität Freiburg
zu ernennen ; *

dem technischen Referenten für Veterinärangelegenheiten
beim Ministerium des Innern und dem Verwaltungshof ,
Landes - Thierarzt August 8yd tin , den Titel als Medizinal¬
rath zu verleihen und

den Lehramts - Praktikanten Hermann St eiert am Pro -
gymnafium in Offenburg zum Professor an dieser Anstalt
zu ernennen .

UichL-Wmtücher Meil .
Telegramme .

ff Rom , 20 . Apr . Die „ Voce della verita " schreibt :
Der Papst , welcher anläßlich des Osterfestes das Kardinals¬
kollegium empfing , erwiderte auf die Ansprache des Doyens
desselben , di Pietro , mit dem Ausdrucke des Dankes für die
Ergebenheit der Kardinäle und fuhr dann fort : Die Aufer¬
stehung Christi erinnert an die Lebenskraft des römischen
Pontifikats . Die Feinde desselben , welche es vernichten möch¬
ten , sollten mindestens aus der Geschichte den Schluß auf
die Nutzlosigkeit ihrer Anstrengungen ziehen . Man dürfte ,
bemerkte dtr Papst weiter , sich keiner Täuschung darüber
hingehen , daß der dem Papstthum seit den frühesten Zeiten
erklärte Krieg auch heute noch sehr heftig auf der ganzen
Erde fortgesührt werde . Wir aber find , auf Gott ver¬
trauend , bereit , dasselbe zu vertheidigen , um die Rechte der
Kirche und der römischen Bischöfe zu wahren . Schließlich
sprach der Papst die Hoffnung aus , daß die verirrten Söhne ,
endlich den göttlichen Charakter der Kirche und des römi¬
schen Papstthums erkennend , aufhören werden , sie zu bekäm¬
pfen , und sich unterwerfen werden .

ff Rom , 22 . Apr . Es wird versichert , der Papst sei
auf den Rath der Aerzte prinzipiell entschlossen , den Som¬
mer außerhalb des Vatikans an einem noch zu wählenden
Orte zuzubringen . Hinsichtlich neuer Kardinalsernennungen
verlautet nichts bestimmt . Die Verhandlungen mit Ruß¬
land dauern fort . Man glaubt an ein demuächstiges Ein -
verständniß über die Besetzung der vakanten Bischofssitze .

ff Manchester , 21 . Apr . Heute fand eine zahlreich be¬
suchte Versammlung von Delegirten der Arbeiterassoziation
zum Schutze der Interessen der Baumwollspinnerei - Arbeiter
stakt . Nach längerer Berathung wurde einstimmig eine Re¬
solution angenommen , die den feiernden Arbeitern empfiehlt ,
eine Reduktion des Arbeitslohnes von 10 Prozent proviso¬
risch anzunehmen .

ff Bukarest , 20 . Apr . . Der Fürst hat anläßlich seines
Geburtsfestes und des Jahrestages seiner Erwählung die
gesetzgebenden Körper empfangen . — Das rumänische Par¬
lament wird wegen der ernsten Lage nicht definitiv vertagt ,
sondern in nolhwendigem Falle neuerdings zusammenbe¬
rufen .

ff Washington , 21 . Apr . Die Budgetkommisfiou geneh¬
migte den Bericht zu Gunsten einer Bill , durch welche jedes
den Betrag von 2000 Doll , übersteigende Einkommen mit
2 Proz . Steuer belegt und der Zoll auf Tabak auf 16 Cent
pro Pfund ( — 75 M . die 50 Kilo ) herabgesetzt wird .

x London , 22 . Apr . „ Times " meldet aus Petersburg
vom 21 . April , die Kabinette von London und Petersburg
seien Willens , das Prinzip zu acceptiren , daß der Kongreß
zusammentreten solle , um die in den bestehenden Verträgen
nothwendigen Veränderungen zu prüfen ; aber England be¬
stehe auf klare förmliche Anerkennung des Prinzips , daß alle
großen

^ Veränderungen im Orient , wie solche der Vertrag
von San Stefano vsrschlägt , europäische und nicht rusfisch-
turkljche Fragen bilden . Rußlands Annahme des Prinzips
hänge sehr von der Formulirung desselben ab . Die Unter¬
handlungen zwischen Rußland und Oesterreich nehmen ( der
„ Times " -Meldung aus Petersburg zufolge ) thätigen Fort¬
gang ; die Gesichtspunkte nähern sich allmälig . Oesterreich
wünsche keinen Gebietszuwachs , sondern Ausdehnung der
Sphäre seines p- litischen . militärischen und kommerziellen
Einflusses , insbesondere Erlangung der Eisenbahn von
Salonichi nach Mltrovitza .

X London , 22 . Apr . Die Journale erörtern das von

Deutschland proponirte militärische Kompromiß nicht sehr
günstig und weisen darauf hin , daß Rußland mehr dadurch
gewinnen würde , als England . „ Times " äußert , sie würde
jedes wirkliche Kompromiß willkommen heißen . „ Daily
Telegraph " glaubt , dir wesentliche Differenz zwischen Eng¬
land und Rußland würde unberührt bleiben , selbst wenn das
proponirte Arragcmcnt zur Zufriedenheit aller Parteien aus »
gesührt werde .

x St . Petersburg , 22 . Apr . Gegenüber in der Presse
verbreiteten irrigen Kommentaren über die obschwebenden
Verhandlungen hebt die „ Agence Russe " hervor , daß nach¬
dem das Berliner Kabinct seine guten Dienste »« geboten ,
kein Zweifel an den loyalen , praktischen und ' logischen Be¬
dingungen seiner Vermittelung gestattet sei . Es bestätige
sich , daß das Prinzip der gleichzeitigen Räumung der Um¬
gebung Konstantinopels durch die englische Flotte und die
russischen Truppen angenommen , ebenso daß die Nothwen -
digkeit anerkannt sei , die Räumung derart zu vollziehen , daß
sich die gleiche Entfernung für die englische Flotte und für
die russische Armee ergebe, indem man die Zeit berücksichtige ,
welche erforderlich sei , um die geräumten Positionen wieder
einzunehmen . Die Pourparlers über die Räumung dauer¬
ten fort . Nach der hierüber erzielten Einigung werde die
Vorkonferenz zusammentreten können , um das Programm
für den Kongreß festzustellen . Der Zusammentritt des Kon¬
gresses wiederum würde abhängen von dem Resultate des

j Meinungsaustausches zwischen den Mächten über die Frage
der Verträge .

x London , 21 . Apr . „ Times " meldet aus Calcutta
von heute : Es ist der Befehl ergangen , die sämmtlichen ein¬
geborenen Regimenter unverzüglich auf volle Kriegsstärke zu
bringen . In den Waffenfabriken wird Tag und Nacht ,
selbst am Sonntag gearbeitet . — Einem Berichte von „ Daily
News " aus Konstantinopel zufolge hat Layard Schritte ge-
than , um die englischen Unterthanen unter amerikanischen
Schutz zu stellen ; der amerikanische Gesandte habe die Ec ,
laubniß seiner Rcgirrung eingeholt .

X London , 21 . Apr . , Abds . „ Reuter ' s Bureau " meldet
aus Bombay von heute : Die Vorbereitungen zum Trans -

- port von indischen Truppen nach Malta sind im Gange ;
die erste Brigade des Expeditionscorps wird am 29 . April
eingeschifft werden .

x Konstantinopel , 20 . Apr . Mukhtar Pascha wurde
zum Artillerie - Minister (? ) ernannt . Reuf Pascha und Os -
man Pascha sollen zu Gouverneuren entfernter asiatischer
Provinzen ernannt werden . — Die Journale betrachten
das neue Ministerium als ein der Erhaltung der Neutrali¬
tät günstiges . — Gestern fanden hier heftige Erdstöße statt .
— Layard ist hierher zurückgekehrt . — Der russische Ge¬
sandte in Athen ist hier angekommen .

Krieg und Friede . j
Berlin , 22 . Apr . Das Verlangen des Weggangs der

englischen Flotte aus dem Marmarameer vor dem Kongreß
ging ursprünglich von Rußland aus , daher Englands For¬
derung einer Gegenbücgschaft . — Auch der Wiener Times -
Korrcspondent sieht jetzt die Eröffnung des Kongresses
frühestens Mitte Mai vorher . Zwei Londoner Korrespon¬
denzen aus verschiedenen politischen Lagern in einem nord -

! deutschen und einem süddeutschen Blatt nennen auffällig
! gleichzeitig Brüssel als Kongreßort . (In Berlin würde die s

Vorkonferenz staltfinden .) Der König der Belgier habe ein - !
gewilligt . j

Paris , 22 . Apr . ( K . Z . ) Hier aus Athen vom gestri - !
gen Tage eingetroffene Depeschen melden , daß in Folge der >
durch den englischen Konsul vermittelten Waffenruhe den !
türkischen Befehlshabern sowohl wie den Jnsurgentenführern ^
in Thessalien Befehl zur Einstellung der Feindseligkeiten zu¬
gegangen und zwei Delcgirte der Lokalregierung und ein De -
lcgirtcr der Militärchefs in jedem Bezirk ernannt worden
seien, um die Bedingungen des allgemeinen Waffenstillstands
zu vereinbaren . !

! Z Die Anstellung von Beamten in Bulgarien durch
! den General Simofcieff wird mit Eifer vorgenommen . Die
! bulgarische Polizei wird aus sechs Regimentern bestehen . In
! Rustschuk haben unter Oberaufsicht russischer Polizcikommissäre
^ bereits 180 Polizisten zu Fuß und 260 zu Pferde ihre
j Amtsthätigkeit begonnen .

Die bisherigen Konsuln werden von der russischen Ver - !
! Wallung nicht anerkannt . !
! Alle ausländischen Unterthanen werden den Ein - s
> heimischen gleichgestellt .
^ Fazli Paffcha , der mit 30 Bataillonen in Schumla !

steht , ist von dem russischen Oberkommandeur aufgefordrrt !
! worden , den Platz in acht Tagen zu räumen . s
s Die schwimmende Brücke zwischen Rustschuck und Giurgevo !
! wird nur einmal täglich geöffnet , was die Schifffahrt sehr j
! hindert . Oft haben Fahrzeuge 20 Stunden bis zur Weiter - s
! fahrt zu warten . j

Ssnstantiuopel , 12 . Apr . Der „ Polit . Korresp . " wird !
von hier geschrieben : Der letzte Besuch , den der Großfürst

Nikolaus den türkischen Werken auf der Linie von Maslak
nach Bujukdere abgcstattet , hatte eine ernste Bedeutung .
Schon vor 10 Tagen Halle der Großfürst dieselben besich¬
tigt und durch einen höheren Offizier deren vollständigen
Plan aufnehmen lassen . Wiewohl zumeist aus Schanzgrä¬
ben und Redoutc .r bestehend, deutete doch die ganze türkische
Befestigungsanlage auf die Absicht hin , den Russen kräfti¬
gen Widerstand zu leisten , wenn diese versuchen sollten , die
Bosporusufer gewaltsam zu besetzen . Sämmtliche türkische
Befestigungsarbeiten erfolgten aus Antrieb Layurd ' s , der
den Türken offen erklärte , daß für den Fall eines russischen
Angriffes die Türken mindestens fünf bis sechs Tage die Russen
vor den Thoren Konftantinopels aufhalten müßten , um einem
englischen Truppencorps Zeit zum Eintreffen zu lassen . Der
Großfürst erneuerte in einer Note an Safvet Pascha , in welcher
der herausfordernde Charakter der neuen Anlagen hervorgeho¬
ben wurde , die Drohung , falls die Arbeiten nicht eingestellt wür¬
den , die Hauptstadt zu besetzen . Die Pforte fügte sich diesmal
noch . Mehemed Ali wurde vom Sultan persönlich beauf¬
tragt , die Arbeiten einzustellen . Hiervon wurde Großfürst
Nikolaus verständigt . Sein Mißtrauen schwand indessen
noch nicht und veranlaßte ihn neuerlich Maslak mit 50
Offizieren seines Stabes und mit einer Eskorte von 200
Kosaken zu besuchen . Bei diesem Besuche wurde er von
Mehemed Ali empfangen , der an der Spitze eines Bataillons
ihm die Ehre erwies . Er besichtigte, von Mehemed Ali be¬
gleitet die ganze Linie von Bujukdere und drückte seinen
mehr das Gepräge eines Befehles an sich tragenden Wunsch
aus , daß die Befestigungsarbeiten endgiltig eingestellt blieben .
Gleichzeitig kündigte er Mehemed Ali an , daß täglich Offi¬
ziere seines Stabes sich einfinden würden , um die Erfüllung
seines Wunsches zu überwachen . Mehemed Ali ist jedoch
der Ansicht , daß er auch ohne Vollendung der unterbrochenen
Befestigungsarbeiten in der Lage sein würde , mit der ihm
zu Gebote stehenden Truppenmacht die Russen einige Tage in
Schachzuhalten . Dietürkischen Generäle richteninsgesammt ihre
Blicke auf England , von dem sie Vieles hoffen . Eine eng¬
lische Aktion würde unbedingt auf eine begeisterte Unter¬
stützung von ihrer Seite rechnen können . Auch die Be ->
scstigungsaibeiten der Türken in Makrikwi , gegenüber dem
russischen Lager , mußten gleich jenen von Maslak aus russi¬
sches Verlangen eingestellt werden . Trotzdem die türkische
Regierung sich alle Mühe gab , diese Vorfälle gegenüber der
Bevölkerung zu verheimlichen , sind sie doch allgemein bekannt
geworden und tragen nicht wenig dazu bei , die Sympathien
für England zu steigern , von welchem man noch das Heil
des Islams erhofft . Je mehr England Ernst zu machen
scheint , desto erbitterter wird die Stimmung im russischen
Hauptquartier in San Stefano , wo sie sich in fortwähren¬
den Drohungen Luft macht . Bei dem geringsten Zwischen¬
falle , der ihnen nicht genehm ist, werden die Russen zur
Besetzung von Konstantmopcl schreiten .

Karlsruhe , 23 . Apr . Seine Königlich - Hoh -it der Groß¬
herzog haben Sich gestern Abend , und Jh - e Königlichen
Hoheiten die Großherzogin und der Erbgroßherzog , sowie
Ihre Großherzoglichen Hoheiten die Prinzessin Viktoria und
der Prinz Ludwig Wilhelm heute früh nach dem Jagdhaus
Kaltenbrunn begeben^ um einige Tage dortselbst zuzubringen .
Die Rückkehr der Höchsten Herrschaften in die Residenz wird
voraussichtlich Samstag den 27 . d . M . erfolgen .

O Berlin , 22 . Apr . Se . Majestät der Kaiser empfing
am Freitag Vormittag den Feldmarschall Grafen von
Moltke , Chef des Generalstabes der Armee . Nachmittags
reiste Graf v Moltke von hier nach Altona und Kiel ab .
— Ihre Kaiserl . Hoheit die Frau Kronprinzessin gedenkt ,
zu Ende dieses oder zu Anfang des nächsten Monats sich
auf mehrere Wochen nach England zu begeben. Um dieselbe
Zeit wird Se . Kaiserl . Hoheit der Kronprinz mit den jün¬
geren Kindern nach dem neuen Palais bei Potsdam über¬
siedeln und später seine erlauchte Gemahlin von ihrem Be¬
such am Königs . großbritannischen Hofe wieder abholen . Die¬
ser Besuch ist hauptsächlich dadurch veranlaßt , daß Ihre
Maj . die Königin

'
Viktoria auf die vor einiger Zeit für das

jetzige Frühjahr von ihr in Aussicht genommene Reise nach
Deutschland wieder verzichtet hat . — Den hiesigen pokiti -
schen Kreisen gilt das Zustandekommen eines europäischen
Kongresses zur friedlichen Regelung der Orientsache noch
immer nicht als gesichert. Ebcii so wenig vermag man be¬
reits mit Bestimmtheit zu ersehen, ob hier in Berlin zu¬
nächst eine Konferenz staltfinden werde , um durch die för¬
derliche Erledigung einer Reihe von Vorfragen den Kongreß -
Verhandlungen dir Wege zu ebnen . Hinsichtlich der einen
wie der andern Diplomatenversammlung bestehen auf mehre¬
ren Seiten optimistische Auffassungen , welche dem Entwick -
lungsgang der Dmg « vorgreifen und mit den Thatsachen in
Widerspruch gerathen . Werden durch sie, zumal bei einem
groß :« Thell der Presse , übereilte Friedenshoffnungm ange¬
lt ' ^ so leichter die Verwirrung der öffent¬lichen Meinung , wenn gleichzeitig die eifrige Fortsetzung der
Rüstungen Englands und Rußlands eine Steigerung der



KriegSbcsorgnissc mit sich bringt . Wir befinden uns eben
noch in einem entZcheidungslosen Zwischenzustande , der bis

jetzt in kriegerischer wie in friedlicher Richtung gleich wenig
eine fest - Signatur zeigt . Als ein sehr wichtiges Hsffnungs - ,
rlcmcnt erscheint es aber in dieser Zweifelslage , daß mehr - j
seitig die angelegentlichsten Bemühungen aufgeboten wer -
den , um den Entscheidungsausschlag nach der Friedensseite
zu wenden , und daß namentlich die deutsche Vermittlung im
besten Interesse Gesammteuropa ' s unablässig auf dies Ziel
hinarbeitet . Freilich sind die Schwierigkeiten nicht gering ,
welche sich dabei dem Erfolg entgegenstellen . Schon der Ver¬
such , freieres Feld für eine gütliche Verständigung dadurch
zu gewinnen , daß Rußland und England zur Vermeidung
möglicher Waffenkollisionen in oder bei Konstantinopel be¬
stimmt werden , gleichzeitig ihre Streitkräfte aus der Nähe
der türkischen Hauptstadt zu entfernen , hat bis jetzt das an --
gestrebte Ergebniß noch nicht geliefert . Findet auch der Ge¬
danke dieses Vorschlags auf Seiten beider bethciligten Mächte
günstigen Anklang , so bestehen doch in Betreff seiner Aus¬
führung noch mannigfache Bedenken und Ungewißheiten .
Aehnlich verhält es sich mit der Verwirklichung des ebenfalls
von hier aus angeregten Planes der Berufung einer Vor¬
konferenz . Zweckentsprechend kann solche Konferenz doch nur
die Aufgabe haben , in mehr oder weniger umfassender Weise
ein Programm für die Kongreßverhandlungen zu vereinbaren .
Da drängt sich aber gleich Anfangs die schwierige und ver¬
wickelte Erwägung auf : welchen Ausgangspunkt man für
diese Verhandlungen in ' s Auge fassen will . Schon die blose
Formfrage , ob der Vertrag von San Stefano oder ob die
Verträge von 1856 und 1871 den Ausgangspunkt bilden
sollen , schließt ein gewichtiges Stück sachlicher Entscheidungs -
Momente in sich , weil die Art ihrer Lösung besagt , ob die
neuen Abmachungen zwischen Rußland und der Türkei den
früheren Verträgen untergeordnet werden oder für deren
Aendcrung als Maßstab gelten . Im engen Zusammenhang
mit dieser ersten Formfrage steht die zweite : in welcher
Weise Rußland den Vertrag von San Stefano beim Kon¬
gresse einbringen werde — als beliebig zu behandelnde Vor¬
lage , oder als völkerechtlich giltiges , aber der Modifikation
fähiges Abkommen . So lange nicht ein Mittelweg gefunden
und gesichert ist , um den in dieser Beziehung zwischen der
britischen und der russischen Anschauung vorhandenen Gegen¬
satz auszugleichen , kann es nicht auffällig erscheinen , wenn
auch die Vorkonferenz noch immer keinen festen Daseinsboden
gewonnen hat .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 20 . Apr . Nach dem Muster der Humanitären

Vereine , welche bereits in London , in Paris und anderswo
ihre segensreiche Thätigkeit entfalten , ist jetzt auch in Wien
ein Verein zusammengetreten , der sich die Unterstützung hilfs¬
bedürftiger Angehöriger des Deutschen Reichs , sei es , daß

' sie dauernd in Wien etablirt sind oder Wien nur auf der
Durchreise berühren , zur Aufgabe stellt . Der Verein besteht
aus Stiftern ( die einen einmaligen Beitrag von wenigstens
100 fl . leisten ) und aus Mitgliedern (die sich zu einer
Jahresleistung von wenigstens 5 fl . verpflichten ) und er
verfügt schon jetzt über eine Summe von 9000 fl . Sein
Ehrenpräsident ist der deutsche Botschafter Graf zu Stol -
berg , sein Präsident der württembergische Gesandte Hr . v.
Baur -Breitenfeld und sein Schatzmeister der deutsche Konsul
Hr . v . Mallmann .

SZ Wien , 21 . Apr . Die schon gestern über Paris ge¬
kommene Meldung , daß die deutsche Vermittlung so weit
Erfolg gehabt , daß England sowohl als Rußland prinzipiell
sich einverstanden erklärt , seine Flotte resp . seine Armee zu¬
rückzuverlegen , findet heute auch hier ihre Bestätigung ; die
Verhandlungen , welche augenblicklich schweben — wird hin¬
zugefügt — beziehen sich auf die Feststellung der betreffenden
Demarkationslinien . Ohne Zweifel würden » wenn diese
Verhandlungen zum Ziele führen sollten , die Gefahren eines
bewaffneten Konflikts zwischen den beiden Gegnern wesent¬
lich vermindert werden und die Chancen des Kongresses in
eine bestimmtere und nähere Perspektive gerückt erscheinen ,
aber bisher ist eben nur ein „ prinzipielles " Einverständniß
erzielt und von da bis zum praktisch gewordenen Einver¬
ständniß ist noch ein ziemlich weiter Weg , wenn man zu¬
mal erwägt , daß die russische Armee , auch wenn sie sich in
weiterer Entfernung von Konstantinopel aufstellt , unschwer
wieder vorwärts marschiren kann , während die englische
Flotte , wenn sie etwa außerhalb der Dardanellen vor Anker
ginge — und .das wird voraussichtlich gefordert werden —
eine zweite Fahrt in 's Marmarameer kaum so praktikabel
finden würde als die erste .

Frankreich .
Paris , 20 . Apr . Der „ TempS " kann , wie er sagt ,

nach vertrauenswürdigen Quellen folgende Thatsachen als
gewonnen hinstellen : 1 ) Das deutsche Kabinet hat wirk¬
lich eine Vermittlung zwischen den Regierungen von
Rußland und England übernommen ; 2 ) die Besprechungen ,
zu welchen das deutsche Kabinet die Initiative übernommen
hat , bezogen sich bisher auSschljeßlich auf die gleichzeitige
Zurückziehung der in der JSmid -Bai vor Anker lie¬
genden englischen Flotte und der in den Umgebungen
von Stambul lagernden russischen Armee ; 3 ) die kai¬
serlich deutsche Regiemng hat die Ansicht geäußert , daß weder
die Vorkonferenz , von der in den letzten Tagen wieder
die Rede war , noch um so weniger der Kongreß zusam¬
mentreten könnte , so lange sich nicht diese gleichzeitige Zu¬
rückziehung der beiderseitigen Streitkräfte vollzogen hätte ;
4 ) die Kabinett von St . Petersburg und London
haben dem deutschen Vorschläge beigepflichtet und die Be¬
fehle zum Rückzuge werden gleichzeitig an die englische Flotte
und an die russische Armee ergehen . Die englische Flotte
wird sich nicht nach dem Piräus oder auch nur bis in den
Golf von Salonichi , sondern lediglich in die Befika -Bai
zurückziehen , wo sie vor Anker lag , ehe sie in das Mar¬
marameer einfuhr . Die russische Armee wird sich wahr¬

scheinlich bis nach Adriauopcl zurückzicheu . Allerdings
glaub - n wir zu wissen , daß die russische Regierung , nachdem
sie in den Abzug schon gewilligt , noch , freilich ohne beson¬
deren Nachdruck , einen letzten Einwand erhob , indem sie da¬
rauf hinwies , daß Adrianopel von Konstantinopel weiter
entfernt sei, als die Besika - Bai , doch meint man in Berlin ,
daß die russische Armee sich unschwer entschließen werde , bis
nach der elfteren Stadt zurückzugehen . Ehe das Berliner
Kabinet die oben erwähnten Besprechungen eröffnete , hatte
es sich dem Vernehmen nach die Gewißheit verschafft , daß
die Frage des im Kongreß zu erörternden Programms Dank
den Zugeständnissen Rußlands , welche uns die offiziösen
St . Petersburger Blätter vor einigen Tagen anzeigten , in
befriedigender Weise gelöst werden könnte . Sobald die Rück¬
zugsbewegung ausgeführt ist , wird das Berliner oder das
Wiener Kabinet den Mächten neue Vorschläge zur Einbe¬
rufung sei es einer Vorkonferenz oder eines Kongresses
machen . Man glaubt allgemein , daß die deutsche Regierung
aus Höflichkeit dieses Geschäft dem Wiener Hofe überlassen
wird , welcher die Initiative zu den ersten Unterhandlungen
wegen einer Vereinigung der Mächte ergriffen hatte .

Im heutigen Ministerrathe hat offiziöser Meldung zufolge
! der Kriegsminister General Borel Ausschlüsse über die von

dem Senator Scheurer -Kestner und der liberalen Presse ge¬
rügte Absetzung zweier republikanischer Landwehr -Offiziere in
Belfort gegeben . Er hat nachgewiesen , daß diese Absetzung
schon vor den Wahlen ( ? ) erfolgte und mit der Politik nichts
zu schaffen hatte . — Ob diese trockene Erklärung den Blättern ,
welche den Gegenstand angeregt haben , genügen wird , muß
dahingestellt bleiben . Das „ Journal de Belfort " erläutert
die Sache , wie folgt :

Nachdem die Offiziere der aktiven Armee im Jahrr 1877 den Offi¬
zieren der Landwehr Vorträge gehalten hatten , ließ der Kriegiminißer
sich unter dem 24 . September in ganz Frankreich eine Liste der Land¬
wehr -Offiziere anfcrtizen , die nicht zuvor der aktiven Armee angehört
und auch sonst seit ihrer Ernennung nicht da; Nöthige für ihre Aus¬
bildung gethan haben. Die einzelnen Corpsführer der Landwehr
reichten diese Liste vor den Wahlen vom 14 . Oktober ein . Wir glauben
zu wissen , daß die HH . Joachim und Lalloz just in diesem Falle
waren und bisher keiner der an sie gerichteten Einberufungen Folge
geleistet hatten . Sie haben also die Maßregel , welche über sie ver¬
hängt würde , nur sich selbst zuzufchreiben .

Auf dem Ausstellungsplatze , schreibt der „ Soleil " ,
herrscht in diesem Augenblick eine rasende Thätigkeit .
Am Tage arbeiten 8739 von Abends bis Morgens , 2 -
bis 300 Handwerker bei elektrischer Beleuchtung , welche
sich hier vortrefflich bewährt . Die inneren Galerien des
Marsfeld -Palastes stehen ganz fertig da und schon haben
viele Aussteller sich eingerichtet . Die fremden Abthei¬
lungen scheinen weiter vorgerückt zu sein , als die französi¬
schen , am meisten zeichnen sich in dieser Hinsicht die Eng¬
länder aus , denen der . größte Raum angewiesen ist und die
ohne Zweifel zuerst bereit sein werden . Ueberall werden die
Vorkehrungen für die große Eröffnungsfeierlichkeit getroffen ,
die Wege geebnet und mit Kies bestreut , die Gartenbeete mit
Blumengewächsen und Strauchwerk angefüllt . Vorgestern hat
das Generalkommifsariat der Ausstellung der deutschen Sek¬
tion den großen viereckigen Saal für ihre Kunstausstellung
übergeben , worauf deutsche Arbeiter , welche Auftrag haben ,
den bestehenden Zierrath zu entfernen und den Raum ganz
neu zu schmücken, von demselben Besitz nahmen .

Die Eröffnung der Welt - Ausstellung wird am 1.
Mai nicht um 10 Uhr , wie ursprünglich beschlossen war ,
sondern um 12 Uhr Mittags vor sich gehen .

cf Paris , 21 . Apr . Der Minister des Innern hat fol¬
gendes Rundschreiben an die Präfekten erlaffen :

Herr Präfekt l Ja einem Rundschreiben vom 4 . Juli v. I . stad
Sie onsgesorbert worden , den Personen , welche die Anzeige wachten ,
daß sie «ine Buchhandlung eröffnen wollen , in der nur Zeitungen
verkauft werden sollen , dar Recepiffe zu verweigern . Da diese Maß¬
regel viele Gegenvorstellungen hervorrief , mußte ich mir die Frage
aufwerfen , ob eS am Platze wäre , sie ausrecht zu erhalten , und nach¬
dem ich da- Gutachten de - Ministerpräsidenten und Justizminister »
eingeholt , habe ich mich in verneinendem Sinne entschieden. Der
Art . 2 de» Dekret » vom 10 . September 1870 erfordert in der Thal
unr eine einfache Anzeige von den Personen , welche da» Buchhändler -
gewerbe zu betreiben wünschen ; sonst legt es ihnen keine Bedingung
oder Einschränkung auf . E» steht demnach diesen Personen frei , ihr
Geschäft je nach den Bedürfnissen de» Publikum » oder ihrer eigenen
Hilfsmittel au - zudehnen oder einzuschränken . Da nun die Zeitung ,
namentlich in der Gegenwart , einer der wichtigsten Buchhaadlung »-
artikel ist , so scheinen mir die Händler , wenn fie sich an ihrem Wohn¬
sitze aurschließlich anf diesen Verkauf beschränken, vollkommen berech¬
tigt , die Recht»wohlthat de» erwähnten Dekret » anznrufea . Anderer¬
seits entsprechen sie mit ihrer Anzeige nur einer ausdrücklichen Bor -
schrift dieser Dekret ». Man kann ihnen als«, sobald fie diese Förm¬
lichkeit erfüllt haben , unter keinem Borwand dar Recipiffe verweigern .
Ich bitte Sie demnach, mit den Anzeigen , die nur den Z «itung »ver -
kauf zum Gegenstand haben , ebenso zu »erfahren , wie mit jenen , die
sich aus den Haadel mit Büchern beziehen .

Der Minister de» Innern .
E . v. Marcäre .

Nach einer Notiz des „ Bien public " scheint Hr . Gam -
betta sich in der letzten Zeit gar nicht in Wien aufgehal¬
ten , sondern nur eine Erholungsreise durch Tyrol gemacht
zu haben .

So unglaublich es klingen mag , der französischen Bild¬
hauerkunst ist bis zur Stunde noch kein Raum in der Welt -
Ausstellung angewiesen . Die betreffenden Jurymitglieder
haben sich deßhalb mit einer Beschwerde an den Kunstmini¬
ster Bardoux gewandt und gedroht , sämmtlich ihre Entlas -
sung zu geben , wenn ihnen nicht sofort eine angemessene
Räumlichkeit im AuSstellungSpalaft zur Verfügung gestellt
würde . Die moderne französische Skulptur soll jetzt den
Saal erhalten , der ursprünglich für die Ausstellung der hi¬
storischen Porträts bestimmt war , und diese sollen in den
Vorlesungssaal am Trocadero hinüberwandern . Merkwürdig
bleibt das Versehen immerhin und noch ausfallender , daß eS

nicht früher von den Nächftbetheiligten selbst entdeckt wor¬
den ist.

Der Marquis v . Audiffret , ehemaliger Präsident des
Rechnungshofes , Pair von Frankreich und Senator , Groß -
kreuz der Ehrenlegion , zuletzt Präsident des Credit indu -
striel , ein Oheim des Herzogs von Audiffret -Paspuier , ist
im Älter von 91 Jahren gestorben .

Seit einiger Zeit , schreibt die „ Republique franyaise " ,
hat die Ausfuhr französischer Pferde nach Eng¬
land bedeutend zugenommen , nach der Versicherung mehre¬
rer Blätter sogar in solchem Maße , daß die Regierung sich
ernstlich damit beschäftigen sollte . Wir halten diese Angaben
für übertrieben England kann nicht mehr als zwei Armee¬
corps mobil machen , die je nur 10,OM auf dem Kriegsfuß
stehende Pferde , also im Ganzen deren 20,000 zählen . Nun
besitzt die englische Armee mindestens schon 10,OM Reit - und
Zugpferde , bedarf somit höchstens noch fernerer 10,OM , die
sie aus verschiedenen Ländern zugleich bezieht . Wenn man
annimmt , daß Frankreich davon die Hälfte liefert , so wäre
dies wenig im Vergleich zu unserem Pferdestand , der sich
auf etwa 3 Millionen Stücke beziffert , wovon 500,MO für
den Kriegsdienst geeignet sind und nöthigenfalls von der
Armee im Requisitionswege erworben würden . Da unser
Mobilisirungsplan nicht die Hälfte der disponiblen Pferde
in Anspruch nimmt , so braucht die erwähnte Ausfuhr offen¬
bar keine Besorgniß zu erregen ; im Gegentheil sehen wir sie
mit Vergnügen , denn sie wird ermuthigend auf die Pferde¬
zucht wirken , die schon seit mehreren Jahren darniederliegt .

Nächsten Montag den 29 . Apr . soll eine « vre Dichtung
von Victor Hugo erscheinen . Ihr Titel heißt : „ I,s
ksps « ( „Der Papst " ).

Die neue katholische Aktiengesellschaft , deren
Gründung schon vor einigen Tagen angekündigt wurde , ver¬
öffentlicht heute in den Blättern ihre Prospekte . Sie nennt
sich Soeiotö äs I ' llaion Osnsrsls " und lädt zu Subskriptio¬
nen für ein Kapital von 25 Millionen Francs ein , welches
in 50,000 Aktien , « 500 Fr ., zerfallen soll . 125 Fr . sind
sofort , 125 in drei Monaten und der Rest in später zu
bestimmenden Fristen einzuzahlen . Der „ provisorische " Sitz
der Gesellschaft ist in Paris , Rue Taitbout , 49 ; sie hat eine
Filiale in Rom , 13 , vis della Stamperia , und Korrespon¬
denzhäuser in Brüssel , Lyon , Marseille und Lille . Der Ver¬
waltungsrath ist unter Vorbehalt der Bestätigung durch die
erste Generalversammlung wie folgt zusammengesetzt : Mar¬
quis v . Ploeuc , ehemaliger Untergouverneur der Bank von
Frankreich , Präsident ; Leon Riant , ehemaliger General -
Postdirektor , Vizepräsident ; Marquis v . Biencourt in
Paris ; Francesco Borghese , Herzog v. Bomarzo , in
Rom , Eduard Dervieu . Bankier , in Paris , P . DumaS -
Descombes , Grundbesitzer in Paris ; A . Gautray ,
Bankier ; Fürst Giustiniani - Bandini , Präsident der
Sparkasse von Rom ; Vicomte Mayol de Lups , Redak¬
teur der „ Union " ; Marquis Mereghi in Rom ; Graf
Möns in Brüssel ; I . Richard - Vacheron , Mitglied
des Generalraths des Rhonedepartements ; Jules Rosland ,
Kaufmann und Mitglied der Handelskammer in Marseille ;
Graf Rozan , Verwaltungsrath der Versicherungsgesell¬
schaft Foncisre ; Eugen Veuillot , Redakteur des „ Uni -
verS " ; Graf Charles Villermont , Derwaltungsrath des
Comptoir Gönoral in Brüssel .

cf Paris , H2. Apr . In der gestern im Arrondissement
Bellac (Haute - Vienne ) angestandenen Stichwahl siegte der
Republikaner Labuze über den Bonapartisteu Lezaud mit
8620 gegen 6708 Stimmen .

Die regierungsfeindliche Presse hatte das Gerücht ver¬
breitet , der französische Botschafter am Berliner Hose , Hr .
v. Saint - Ballier , sei vor einigen Tagen eigens nach
Düsseldorf gegangen , um dort mit Hrn . Gambett »
zusammenzutreffen und ihm über gewisse mit dem Deutsche »
Reich geführte geheime Unterhandlungen Bericht zu erstatten .
Da der Klatsch nicht sogleich dementirt wurde , kündigten die
monarchischen Blätter sogar bereits eine Interpellation in
der Kammer an . Offiziös tritt man jetzt mit der Erklä¬
rung hervor , daß Hr . v . Saint -Vallier Berlin überhaupt
nicht verlassen und auch gar keinen Grund gehabt hat , sich
nach Düsseldorf zu begeben .

Was Hrn . Gambe tta betrifft , so wird derselbe jetzt in
Toulouse erwartet , wo die Republikaner ihm zu Ehre »
ein großes Bankett vorbereiten .

Der Vorsitz der neun Jury - Gruppen der Welt -
Ausstellung ist in einer heute von den Kommissären un¬
ter dem Präsidium des Handelsministers Teisserenc de Bort
gehaltenen Berathung wie folgt vertheilt worden :

Gruppe 1 . Präsidium : Italien , Biz - präfidiam : Frankreich und
Schweden . Gruppe 8 . Präsidium : Frankreich , Bizepräfidium : Ber¬
einigte Staaten und Frankreich. Gruppe 3 . Präsidium : Frankreich ,
Bizepräfidium : Schweiz und Frankreich. Gruppe 4 . Präsidium :
Oesterreich, Bizepräfidium : Frankreich und Portugal oder Dänemark ,
nach ihrer Wahl . Gruppe b. Präsidium : Belgien , Bizepräfidium :
Frankreich und Schweden - Norwegen . Gruppe 6 . Präsidium : Eng¬
land , Bizepräfidium : Frankreich und Rußland . Gruppe 7 . Präsidium ,
Frankreich , Bizepräfidium : Spanien und Frankreich . Gruppe 8 .
Präsidium : Frankreich , Bizepräfidium : Oesterreich -Ungarn und Frank¬
reich. Gruppe S. Präsidium : Niederlande , Bizepräfidium : Frauk -
reich und Portugal oder Dänemark .

Wie der „ Siöcle " erfährt , ist man in diesem Augenblick
Dank der Initiative des berathenden Ausschusses im Justiz¬
ministerium mit einer Revision der Mm der Commune -
Verurtheilten beschäftigt . Nach dem Wunsche diese-
Ausschusses sollte allen Denen , die keine Vorbestrafungen
haben und deren Aufführung seit ihrer Deportation zu kei-
nem Tadel Anlaß gab , der Rest ihrer Strafe erlaffen oder
doch umgewandelt werden . Die Regierung ist dem Verneh¬
men nach geneigt , auf diesen Vorschlag einzugehen .

Der „ Estafette " zufolge soll Hr . Hektor Pessard , zur
Zeit Preßleiter im Ministerium des Innern , an die Spitze
der Redaktion des „ National " treten .

Ein großer Empfang , meldet das orleanistische „ Journal



du Loiret " aus Paris , wird demnächst bei dem Herzog
von Chartres zu Ehren des österreichischen Botschafters
stattfinden , welchem er damit seinen Dank für die ihm wäh¬
rend seines Aufenthalts in Wien erwiesenen Aufmerksam¬
keiten zu bezeigen wünscht.

Oroflbritannie ».
* London , 32 . Apr. In St . Paul'S Cathedra ! ist am

Samstag das Denkmal des Herzogs v . Wellington ent -
hüllt worden . Seit zwanzig Jahrm hat man daran ge¬
arbeitet .

Der zum Oberingenieur der russischen Flotten ernannte
bisherige Oberingenieur der Kronstadter Werft, - General
Sokoloff , war einer von den russischen Offizieren, die
nach Ende des Krimkriegs England besuchten, um sich hier
auszubilden. Den größten Theil seiner Studien machte
Sokoloff in Woolwich , wo er außerordentlich beliebt ward.
Er versteht das Englische vollständig, ist das Haupt der
sog. englischen Schule in der russischen Flotte und hat sich
aller Engländer, die in Ingenieur- oder Handelsgeschäften
mit ihm zu thun hatten , auf das Wärmste angenommen.

Die Gesammtzahl der Parlamentswähler beträgt in
England und Wales 2,416,222 ; davon gehören 863,766
den Grafschaften , 1,539,605 den Wahlstädten und 12,851
den Universitäten an . In Irland sind 231,315 Wähler
(173,668 in Grafschaften , 54,218 in Städten und 3429
im Bereiche der Dubliner Universität). In Schottland
304,268 (84,750 in Grafschaften, 203,364 in Städten
und 11,154 an den Universitäten) .

Der „ Times " wird aus Calcutta am 21 . geschrieben,
die indische Regierung betreibe Kriegsrüstungen mit allem
Eifer. Alle einheimischen Regimenter haben Befehl erhalten ,
in voller Kriegsstärke zu erscheinen. Die Gewehrfabriken
arbeiten dreimal so stark wie sonst. Nachts und Tags , an
Sonn - und an Werktagen . Militärische und medizinische
Borräthe werden in großer Masse gesammelt . Die Sepoys
haben der Aufforderung , ausländischen Kriegsdienst zu thun,
mit Freuden entsprochen. Einige Regimenter haben sich
freiwillig mitzuziehen erboten . General Roß , bekannt von
1857 her, ist der Kommandeur der nach Malta abgehenden
Division . Die Begeisterung der englischen Offiziere wird
unbeschreiblich genannt.

In Calcutta sollte am vorigen Mittwoch ein Meeting
gehalten werden , um gegen das neue Preßgesetz zu pro -
testiren . Der Sheriff weigerte sich jedoch , es zu berufen .
Veranlasser dieser Bewegung find hauptsächlich junge Ben¬
galen vom Kollegium in Calcutta.

Der Eigenthümer der Zeitung von Jndore ist wegen
aufrührerischer Artikel vom Maharaja Holhar zu drei Mo¬
naten Gefängniß verurtheilt worden .

Aus San Stefano hört „Times " , der Großfürst
habe nichts über seine Abberufung vernommen . Er sei leidend ,
der Ruhe bedürftig und wünsche , wie jeder Andere , nach
Hause zu gehen, seine Enfernung in diesem Augeblicke jedoch
würde sehr unvortheilhaft sein. Ereignisse seien gewesen , die
ohne des Großfürsten Entschlossenheit und Takt zum Kriege
geführt haben würden . Bleibe jetzt Friede, so habe seine
Mäßigung und Klugheit einen Hauptantheil daran. Der
Sultan werde vor Allem das ehrenhafte und soldatenmäßige
Gefühl des Großfürsten anerkennen . Jgnatieff , so heiße
es , komme zurück, wenn Jener abgerusen werden sollte, und
dann befürchte man neue Verwickelungen.

An eine Forderung Englands , die Russen sollten sich
hinter Adrianopel zurückziehen, wenn die britische Flotte nach
der Befika-Bucht gehe, will der „Times" -Korrespondent nicht
glauben , da das Berhältniß der Entfernungen kein ange¬
messenes sei.

Asien .
Seit einigen Jahren pflegen die ersten Mandarinen des

Königreichs Siam ihre Söhne zur Vollendung ihrer Er¬
ziehung nach England und Amerika zu senden . Da nun
aber der Erfolg keineswegs den Auslagen entspricht und von
den bereits zurückgekehrten jungen Leuten sich Keiner eine
gründliche Bildung angeeignet hat , so beschloß der jetzige
König , der in seinem Palast eine königl . Schule für die
Söhne der Prinzen und Beamten errichten ließ, 10 Knaben
zu ihrer Ausbildung nach Deutschland zu schicken. Dieselben
wurden der Erziehungsanstalt des Pastor Pirscher in Lähu
anvrrtraut und es sollen ihnen , wenn günstige Resultate er¬
zielt werden , andere Zöglinge folgen.

Badische Chronik
» Karlsruhe , 2V. Apr . Ai» der Anfang mit dem Tnrnunter -

richt für Mädchen gemacht wurde , regten fich da und dort einzelne
Bedenklichkeiten . Jetzt find fie wohl geschwunden. Die am 10 . d . M .
iu der städtischen Turnhalle stattgehabte Turnprüfung verschiedener
Klassen der höheren Töchterschule hat allgemeine wohlverdiente und
freudige Anerkeunung gesunden. Leiter und Lehrer der Anstalt haben
mit gleichem Berständniß und Eifer den für die Entwickelung auch
der Jugend so wichtigen Theil der Erziehung gepflegt und dadurch die
Erfolge erzielt , für welche ihnen die Eltern , herzlichen Dank wissen.
Dem Kenner der Schulverhältnifse überhaupt uud des Turnweseu »
iosbtsoudere kann es nicht unbekannt sein , daß , was in dieser Tnrn -
prüfuug geboten wurde, fich nicht iu der kurzen Zeit eine» Jahre » er¬
reichen läßt , sondern daß nur Ausdauer und planmäßige Durchsühruog
durch einige aufeinander folgende bestimmt vorgezeichnete Kurse, die in
ihrer Aneinanderreihung «ng miteinander zusawwenhängen , zu dem vor-
gesteckteu und scharf im Auge zu behaltenden Ziele führen . Herr Di¬
rektor Maul , welcher als Vorstand der Turnlehrer -BildungSanstalt
den Turnunterricht an den badischen Schulen , so weit e» die oft
schwierigen Verhältnisse möglich machen . in verhältnißmäßig kurzer
Zeit zu erfolgreicher, leben- kräftiger Arbeit geordnet und vor allem
tüchtige Turnlehrer herangebildet hat , darf fich de» fortschreitenden
Beifall- freuen , welchen auch bei dem Mädchenturuen die durch ihn
herangebildeten Lehrer, wie bei den Turnprüsungen der vergangenen
Jahre , s« auch jetzt wieder in reichlichem und wohlverdientem Maße
erhalten haben. Da - diesmal zugegrbene musikalische Beiwerk unter¬
stützte und belebte in anziehender Weise alle Uebangen und Figuren .

1. Karlsruhe , 22. Apr . Hr. Fiietr . Schwarz , früher
<Sroßh. Rheinoctroi . Einnehmer in Mannheim , beging heute zugleich mit
dem Geburtstage seiner Gattin such da- Fest der goldenen Hoch¬
zeit . Der noch rüstige Jubilar , einer der wenigen Veteranen Sü¬
den Jahren 1813 - 15 , dessen Brust die bad . Felddienst- Au-zeichnung
schmückt, wurde von Sr . Königl. Hoheit dem Großherzog durch Ver¬
leihung der Ritterkreuzes vom Zähringer Löwenorden in Anerkennung
langer und treuer Dienste ausgezeichnet. Schwarz war er , der seiner
Zeit wohl die erste Turnschule hier errichtete , in welcher auch die
damaligen Prinzen Ludwig und Friedrich Unterricht erhielten .

Z* Pforzheim , 21. Apr . Heute, morgen und übermorgen fin¬
det die Ausstellung der Schülerarbciten der hiesigen Kunst -
gewerbe - Schule statt. Dieselbe umfaßt Freihand - und Figuren¬
zeichnungen und Zeichnungen kunstgewerblicher Gegenstände nach Bor -
lagen und Modellen , Farbenstudien , architektonische Formenlehre , Mo¬
delle in GypS und Wachs , sowie Proben « on Gravir - und Ciselir- ,
sowie galvanotechnischen Arbeiten. Sämwtliche Arbeiten find korrekt
auSgcsührt und zeugen von einer verständnißvollen, systematischen Be¬
handlung . In den vorhergegangenen Tagen hatte auch die Gewerbe¬
schule ihre SchnlauSstellung veranstaltet , welche nach dem Unheil
Sachverständiger schöne und in großer Anzahl vorhandene Proben von
Freihand -, geometrischen und Fachzeichnungen, sowie von hübschen
Modellen in GypS, Wachs und Holz enthielt.

Aus dem Programm der Kunstgewerbe - Schule führe ich
an , daß dieselbe am 2. Juli v. I . eröffnet wurde . Als „ Fachschule
für die Metallindustrie " unserer Stadl bezweckt fie die Förderung und
Hebung de- Kunsthandwerk- durch theoretische und praktische Heran¬
bildung junger Leute zu tüchtigen Arbeitern , Werkführern , Zeichnern ,
Modelleuren und Eiseleuren. Der LehrkurfuS der Kunstgewerbe-Schule
ist eilt dreijähriger. Zur Theilnahme an einzelnen Unterrichtsfächern
werden Gäste zugelaffen ; jedoch darf die Zahl derselben die Hälfte der
Gesammtschülerzahl nicht überschreiten. Im ersten Jahre des Bestehen»
erstreckte fich der Unterricht dcS bis jetzt eingerichteten ersten Kurse»
auf Schattenlehre und Perspektive , Architekturzeichnen, ornamentale
Formenlehre , Freihandzeichnen, Figurenzeichnen, Farbenlehre , Zeichnen
kunstgewerblicher Gegenstände, Modelliren in Thon und Wachs, Gra -
viren , Ciseliren und Galvanoplastik. Bei der Einrichtung der drei
Kurse kommt noch hinzu : Entwerfen kunstgewerblicher Gegenstände,
Emailliren nad Emailmalcn . Bis jetzt wurde der gesammte Unter¬
richt ertheilt von Hrn . Direktor Waag , Vorstand der Anstalt , und
Hrn . Hauptlehrer Höflein . Die Gesammtzahl der Schüler betrug
vierzig. Mit Eröffnung eine » weiteren Kurses , d . h. mit Beginn de »
neuen Schuljahr » wird da» Lehrperson«! eine Erweiterung erhalten .
— Während zwei Tagen hatte auch die neüerrichtete Frauen -
arbeitS - Schnle ihre im ersten Vierteljahr gefertigten Arbeiten
an- gestellt . Das Urtheil über die vorhandenen Gegenstände aus dem
Weiß- und Maschinen- NähkurS , sowie über die geometrischen, Frei¬
hand- und Wusterschnilt-Zeichnungen ist durchweg ein sehr günstige».
Für d »S 2. Quartal find etwa 40 Schülerinnen angemeldet.

W Vom Bodensee , 21. Apr . Die Aktien unserer Pseudo -
Doktoren haben eine unverkennbare Baisse in neuester Zeit auszu¬
weisen. Einer derselben , ein sogen . Amerikaner , wurde unlängst zn
einem an Kvlikschmerzen darniederliegenden Patienten gerufen , dessen
Zustand er für eine „ Hirnentzündung ' erklärte uud entsprechend mit
kräftigen Purgirmitteln behandelte . Al » da- angebliche „ Gehirnleiden "

fich stetig verschlimmerte, zog man endlich einen approbirten
Arzt bei, welcher sofort die Ursache der Erkrankung deS frag¬
lichen Patienten ausfand und im Interesse de» letzteren nichts
Eiligeres zu thun hatte, als die von dem Medikaster angeordnete Be¬
handlung zu anuulliren . Glücklicher Weise kam der Kranke mit dem
Leben davon. — Der Stand der Oelf aalen wird als außerordent¬
lich günstig geschildert . In den letzten Jahren haben dieselben vor¬
zugsweise in höheren Lagen ein weit bessere» Erträgniß als in Thal -
gegendea erzielt nnd der Seekrei» dürfte auch fernerhin eine» der
wichtigsten Produktionsgebiete dieses Handelsartikels bleiben. — Die
— im Gegensätze znm vorigen Frühjahr — Heuer so reichlich vorhan¬
denen Futtervorräthe find der Viehzucht und Milchwirthschaft unge¬
mein sörderlich , so daß unsere Landwirthe dermalen die höchsten
Preise für Rindvieh erlösen . Dagegen haben die Preise der Schweine
in letzterer Zeit einen Abschlag erfahren, da Ungarn gegenwärtig eine
grobe Zahl derselben bei un» einzusühren im Stande ist.

vermischte Nachrichte«.
2 München , 22. Apr . Der heutige Polizeibericht meldet : „In

den ersten Stunden deS Lharsamstag» durcheilte das Gerücht die
Stadt , daß in der kaualftraße ein bejahrter Mann seine ebenfall » an
Jahren vorgerückte Frau erstochen und fich dann auf gleiche Weise
getödtet habe ; leider war da» Gerücht vollkommen begründet . Im
Hause Nr . 60 an genannter Straße im ersten Stockwerke fand die
Awtrkommisston den im 60. Lebensjahre befindlichen Hausmeister und
AuSgeher Leonhard Binder und dessen 53 Jahre alte Ehefrau Elise
Binder , beide durch Messerstiche in die Brust getödtet unter Umständen
vor, welche keinen Zweifel darüber lassen , daß der traurige Vorgang
in besagter Weise fich vollzogen hat. Ebenso zweifellos stellte fich
heran», daß Binder au» krankhafter Eifersucht unter dem Einflüsse
einer seit mehreren Jahren gehegten Wahnvorstellung gehandelt hat."

1 Wien , 23 . Apr. Auf den Oberst- Stallmeister de» Kaiser», Prinzen
von Thurn und Taxi», wnrden gestern im Prater von einem Han -
delSagentea zwei Schüsse abgeseuert; der Prinz blieb unverletzt ; der
Thäter wurde dem LandeSgerichte übergeben ; da» Motiv de» Atten¬
tates ist Verweigerung von Unterstützung Seiten » de» Prinzen .

Nachschrift .
ff Rom, 22. Apr . Einige Blätter melden , die italienische

Regierung habe eine Einladung zur Konferenz erhalten und
erklärte daran theilnehmeu zn wollen.

x London , 22. Apr ., AbdS. Das „ Reuter'
sche Bureau"

meldet aus Konstantinopel vom Heutigen : Layard erhielt
Berichte , welche die Wahrscheinlichkeit konstatiren , daß ein
Abkommen getroffen werde , wonach sich die britische Flotte
nach der Befika -Bai und die russischen Truppen nach Adria¬
nopel zurückziehen würden .

Layard und die Pforte erhielten Nachricht von einem An¬
griff der Bulgaren auf acht muselmännische Dörfer , in wel¬
chen Suleiman Pascha bei seinem Rückmarsch einen Truppen -
theil nebst Geschützen und Gewehren zurückgelaffen hatte.
Es fanden mehrere Gefechte statt . Russischer Seils wurden
die Kämpfenden vergebens auf den Frieden von San Ste¬

fano verwiesen ; zur Herstellung der Ruhe verlangten die
Russen Verstärkung von Adrianopel . — In Konstantinopel
ist die Ansicht vorherrschend, durch die Einsetzung tzeS neuen
türkischen Ministeriums habe der englische Einfluß einen star¬
ken Stoß erlitten.

x London, 23 . Apr. Die „ Times " meldet aus Pe¬
tersburg von gestern : Die Diskussion betreffend die Aus¬
führung des Vorschlages eines gleichzeitigen Rückzugs der
britischen Flotte und der russischen Truppen wurde bisher
resultatlos , aber in freundlichem Sinne fortgesetzt und dürfte
sich in die Länge ziehen , weil die Entscheidung über die
Streitpunkte technische Erörterungen durch Spezialkommiffäre
an Ort und Stelle erheischt . Wenn London und Peters¬
burg sich einigen , so werde es nöthig sein , von der Pforte
eine Garantie dafür zu verlangen , daß sie für den Fall des
Scheiterns weiterer Verhandlungen, der Wiederherstellung des
Status guo keine Hindernisse bereite. Rußland werde in
diesem Punkt wahrscheinlich etwas strenge sein, weil es über¬
zeugt sei, daß die Pforte, falls Feindseligkeiten ausbrechen ,
nicht für Rußland Partei ergreife.

X St . Petersburg , 23 . Apr . Das „Journal de St .
Petersbourg " erwartet den baldigen Zusammentritt des
Kongresses, meint aber, der blose Zusammentritt sei noch
keine Garantie des Friedens, es sei noch nothwendig, daß
dem Kongresse ein umfangreicher und offenherziger Mei¬
nungsaustausch zwischen den Kabinetten vorangehe . Wenn
das Londoner Kabinet zwar den Frieden wirklich wünsche ,
aber größere Vortheile für England mittelst der Einschüch¬
terung Rußlands zu erreichen glaube, so sei dies, ein ge¬
fährliches Spiel , welches nicht zum Frieden, sondern zum
Krieg führen dürfte. Wenn aber Beaconsfield's Demon¬
strationen Krieg bezweckten, so müsse auch auf ihn die Ver¬
antwortung dafür gegenüber England und Europa fallen.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find von, 23. April , die übrigen vom 20 . April .)

Lta «1»p »pirre .

Deutsch! . 4-/g ReichS - Anleihe 96*/,
Preußen4-/,-/xO8ig . khlr. 104' /,
Baden 5° ', , ff- 103' /.

„ - Thlr . 101 ' -
' - st- 94 -/.
. 4»/; . M. -
„ 3 -,? /. „ v. 1842«. 94 ' /,

Bayern 4 ' /, °/o Obligat , fl . 100' /,
.. 4°/, . fl- 94- ,
. 4 "/, . R . 94 ' /,

Württemberg 5°/,Obligat . fl. 103 '/,
4»/, °,« „ fl. 101' /,
4°/-

' " "

« - . Hessen 4«/,»eflerr . »"/. SU»er»« t«
Zin» 4l,, ',.

fl-
Nassau 4»/g Obl

^
attvnenfl .

95 -/.
95' /,
96-/.

53»/,

60-/.Aesterr . 4 "/, chotdrent«
Hesterr . L«„ Napirrrotk
L»xe-n- 4-/gOb !. i.FrLS8kr .
bürg 4°/, „ i.ThlL10bkr .

Rußland 5»/, Oblig. », 1870
^ L 12.

„ 5»/ , da . von 1871
Schweden4' /, °/, da. i- Thkr.
Gchweiz4-/,'/^zernStt»obl.
V ..A« «M « «'/. » «« b»

1581K »0» 18«
. 5->/, dt «. 1904r

»' /. « pmM -
« olle frnuAs. Rente 108 ' /,
4' /, °/« LarlSruher 101 ' /,

50 -/,
95-/.
95 -/,

79 - /,
76

97-H
99' /,

>r1864 ) 102 '/,

Aktien nnd Prioritäten.
NeichsS «« » 153' /,
Badische Bank —
Deutsch « Verein «»« »» 71
Aarmstädter Man » 404
GeSerr . IlntisnnlSnnt 655
HeSerr . Kredit -Aktie » 175- /,
Meinische Aredttönnt 80 ' /,
Deutsche Effekten »««» 108' /.
4 ' /, °/» PfAz . MaxbahnbOOfi. 143»/.4"/vHe >s. Ludwiz»bahnS50fl. 75-/.
S -/s öS . Ar ». K1 «at «Sahn 207-/,

„ KSd -^ «« »« »«n
S °/„ Mordweflö . -A.
5°/„Rud ^ « isnb. 2.« m.200fl.
5°/. Böhm . Weflb>« . 200 fl.
S ^„Itr««, -Soses-Kism».
Galizier
Sd/Mähr .Grenzb.-Pr .i.8 .
5°/^ SSHrnLS«stb..Pk.i.Silb .
S°/,Elisab ^ S.-Prä .S . 1.Lm.
5»/o dt». , 2-« m-
5"/, dto. ftruerfr . 1K7S ,
8«/, do. (Nmmarkt-Ried)

55 -,,
87' /.

94
141

200 -/.

77 -/,
68' /.
69 -/,

i/o Arnnz -Ioftf -Urtor.
5«/, Kr»nvr . Rudals-Privr .

von 1867/68
S*/chk« l»r .Rud ..Pr .». 18SS
St/ - S.Ard » eS».. V .i^ i.
5»/, . .. 1-it . L.
ü-/o Vorarlberger
b°/„Ungar .Oftb -̂Pri»r.i.S .
b-/«Ungor .Nord »ftb.Pri»r.
b"/,Ungar.Galiz .
8°/,Ungar. Eis^Anl.
5°/»»str.Süb-Lomb.Pr.i.Fr.
S°/, östr . SSd-L-mb^Pr.
5'/»isterr.EtaatSb .-Pr.
3»/,isterr.Staat1b.-Pr .
S'/,A»orn.Pr„ nn. o , v « v,
S»/, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Lhlr.
4-/.'/. , „
6*/, Pacifle Emirat
6»/. « dl. Pae. Miss »« -!

73 -,.
64

51'/,
55 -/.

78 -/,
46 ' ,.

65-,.
43',.

S6' ,.
101 ',.
74'/.

A«kthen,k»os- und Krkntienmtleih«.
S-/, «/,Preuß.Präm. 100THI.
Töln-Mindenrr100-Thaler -

L««sr 111-/.
Bayr. 4-/, Prämien-«»!. 120
Badische 4A dt». 118-,.

. 35-fl.-L»»se 135.80
vrannsch» . 20-Thlr.-Lo,se 81,80
« roßh . Hessische 25. fl.-Lms,
LnSbach -Giilizerchaus. Laase 25.50

Oestr.4'/^ 50flLwse ».1854 St
. b'/ĵ OOfl.- , ».1860 101 -/,
. 100- fl..L°»sr ». 1864 243.-

Ung« . Gt,-t»l»«se 100 fl. 143 . -
Raab-Grazer 100ThlrL, »se > 68'/,
Schwedische 10-Thlr.-L»«sr 44.A
Finnländer 10-Thlr.^ och, —
Meininger 7^l.-L»»se 18.2«
Z'/^OldrubnigertO-Thtr̂ L 115 -/,

Wechselknrse, Gos» nnd Kilder .
^0»d0« 1«Pffd.Kt. 3»/, 204.40
Wart» 10» Ar« . 2'/, 81 .30
Miell10Sff. rstrLS . 4-,//o 166.-
Dircont« . . l>S . 4 -l,
Holläud. 10^ -St . Mk. 18.55

Aerliner z»»rse.

Ducaten . . .
2ü-Mr«»c»-Kt.
Engl. Sovereign»
Russisch« Imperial
Dollar» in Halb ,

Tendenz : matt.
>. April. Kreditaktien 355.- .

Mk. S.52- 57
, 1SL2 - 26
, 20L2- 37
. 16.68 -/,. 4.18 - 21

StaatSdahu
DiSc. Lommandit 111.5 - , ReichSbauk418 .— , Lombarden 115.

154 .20. Tendenz : schwach.
Wiener Mrs «. 23. April, « reditaktien 212.80 , Lombarden

—.— , Anglobank 88L0 , RapoleoaSd'or 9.74-/, . Tendenz : reservirt .
Ae » -P «r » , 28 . April. Bald (GchlußkurS ) — .

Weit « « Aande konnchrich ten in »er Neil «, « Kette il .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Golk in Karlsruhe.

Großherzogl . Hostheater.
Donnerstag . 25. Apr . 2. Quartal . 53. Abonnement

Vorstellung . Neu einstudirt : Die Bekenntnisse , Lustspiel3 Akten , von Bauernfeld. Feuer in der M- dcheufchu
Lustspiel in 1 Akt , nach dem Französischen von Fürst
„Adolf von Zmnburg" und „Hr. v . Meriel" — Hr Sta ,
vom Landestheater in Graz als Gast . Anfang -/e 7 Ub,

Freitag , 26 . Apr. 2. Quartal. 54. Abonnementsv,
stellung Wtldfrner , dramatisches Gedicht in 5 Akten, v
F . Halm. Anfang ' , 7 Uhr.



Todcsanz ige.
Z . 911 . Alt - Breisach .

Freunden und Bekannten wid¬
me ich die traurige Nachricht , daß
meine liebe Frau

Justine Christmann ,
geb. Grun eisen ,

nach kurzer Krankheit in letzter Nacht
sanft verschieden ist .

Alt-Breisach , 21 . April 1878.
R . Christmann ,

Nathschrbr.
3 -897 . 1. Bei Mittler und Sohn in

Berlin ist ersäükn - u :
Rau , Gtsünchte des 1 . Bad.

Leib - Dragoner - Regiments
Nr . 20

von 1803 bis zur Gegenwart.
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen .

Preis 6 Mark.

Theilhabergesuch .
Z .881 . 3 . Al» thätiger Theilhaber an

einer größer» Thonwaaren - und Ofen¬
fabrik Baden» wird ein Kaufmann mit einer
Einlage von Mark SO- bi» 30000 gesucht

Nähere» in der Expedition diese» Bl .

Z SOO. Eia jungesUTV « Mädchen au » anstän¬
diger Familie wird als Stütze der Haus¬
frau und zur Erziehung » an drei Mädchen
van 2 di» 7 Jahren in* eine französische
Familie gesucht .

Dieselbe muß Liebe zu Kindern und zu
stillem Familienleben haben , hauptsächlich
gut nähen können und mit sonstiges weib¬
lichen Handarbeiten vertraut sein. Vortreff¬
liche Gelegenheit zur Erlernung der franz .
Sprache .

Franko Offerten sud Ll . AE 'F . an
Hrn ZUr»«o» « » » teL »o ») -
in r L .

0
0
0 15 . Flüi bis 1 . Gktsbk !-. 0 Okr eri », 0 Mocheurr - Tölzkr Bahn göooooooooo jm schönen ZlarttMlk , 2000 ' über dem MeerksspieZel .oooooooooo
am Fuße der A !p?n . Jod - nid schwefelhaltige doppelt kodleniaure Natronqaellen . Molken , Kräutersaft , jede Art von Mineral¬wassern. Herrliche Lust , nervenstärkende» Klima . Vortreffliche Badeeinrichtungen . Eurhotel . EonversationSsaol . GereckteWandeldahn . Kurmnfik Schattige Kpa;i -rqä >ge in den nahe gelegenen Fichtenwaldungen mit prächtigen Fernfichtrn . Gelegen¬heit zur Besteigung der höchst- n -erge auf bequemen Reitpfaten Ausflüge nach Tegernsee , Kochel - und Walchensee.Wirkung der Quellen rühmlich!) bekannt gegen Skropheln , Ueberreste acuter und chronischer Entzündungen (namentlichchromschcn llterimnsackt ) , Anschwellung d :r Leb :r , der Milz , Verhärtung der Prostata , veraltete Syphilis , Leiten der Harnwcrk -
zeuge , chronische Hautkrankheiten.

Schöne Villen, gute Hotel» und liebliche Privatwohnungen . Zimmer von 1 Mack bi» 4 Mark täglich. Billige Preise fürBeköstigung.
Nähere» enthalten die bei Herd- r in F eiburg i» Baden erschienenen und durch alle Buchhandlungen zu beziehenden Brun -nrnschrlslkn der Badeärzte :
Hofrath Oe . Häfler : Die jod - und schwefelhaltigen doppelt kohlensaurer! Natronquellen zu Kcankenheü-Tölz undOe . M ax Höfler : Taccapeuiische Wi - kung uns Anwendung der Krankeahciler Quellen ( 1875) . Z -8S1. 1.
Z 912. 1

Für Institute !
Z .910 . Für einen Knaben von 17

Jahren sucht man Ausnahme in einem
Institute (auch Handelsschule) wo strenge
Aufsicht und Zucht herrscht und allen
Anforderungen im Lernen entsprochen
weiden muß . — Franko - Offerten ver¬
mitteln «G» W7r»A
k« » in » . ZU

Kochin ,
eine ganz tüchtig« , reinliche und zuverlässi¬
ge , gesetzten Alter» , sür Herrschaft , Gast¬
hof «der Restauration , sucht sogleich Stelle
durch I . Müller 's Placirnngrbureau in
« arlsruhr ._ Z919 .

Lehrerin Gefuch.
Z .SSO . An «ine höhere Töchterschulein

einer Amtrstodt Baden» wird zur sosörtigen
Besetzung dieser Stelle eine geprüfte Lehre¬
rin gesucht . Offerten wir Beischluß der
Zeugnisse, Photographie , Altersangabe und
ihrer bisherigen Larritzre nimmt entgegen
I . Müller '- PlacirungSbureau in Karls¬
ruhe._

Kaminfeger
Ein tüchtiger Arbeite findet dauernde

Beschäftigung bei A Stemmte , Kamin -
fegermeister in Karlsruhe . Z .9S4.

Pforzheim .

Kellnerstellegesuch .
Ein junger , gewandter , militärfreier

Sellaer, der gute Zeugnisse besitzt, sucht
durch mich zum sofortigen Eintritt eine
dauernd« Stelle .

Adolph Habcrstroh ,
GeschästSagent

in Pforzheim .

Z.909 . 1 . Freidurg i. B .IS Hektoliter
«arantirt echten 1865r Markgräfler
Weines find um billigt« Preis feil
und werden auch in kleineren Quan¬
titäten abgegeben . Wo ? zu erfragen
im Agrntur -Bnrra » von
ZIwZwömA « «» in Freibnrg i . B.

Zu verkaufen .
Z .907 . Ein hochele -

gantes , sehr kräftig ge-
8jähriges Wa-

genpferd , dunkelbraune
Stute , gut eingefahren ,

ist zu verkaufen . Anfragen beför¬
dert die Expedition d. Bl._

Z .820 . 2. Rastatt .

verkaufen :
elegante , braune Stute ,

12 I . alt , truppenfromm . Preis 750 M .
Offerten Rastatt kV 3 ._

Wirthschastsverkaus .
Z .908 . 1 . Vorgerückten Alter» wegen

ist in der schönsten Lage de» Murgthal »,unweit Gernsbach , eine Wirthschaft mit
Realschildgrrechtigkeit, Scheuer , Stallung ,
Gemüsegärten rc. zu verkaufen.

Diese Wirthschaft erfreut sich stet» de»
Besuche » vieler Fremden und ist zur « rrich-
tung einer Bierbrauerei oder sonstigem
Etablissement sehr geeignet.

Nähere» bei der Expedition diese» Bl .

Karlsruhe .

Institut Friedlän - er,
Pensionat , Schule und Selecta.

Da » Sowmersemester beginnt am 30 . April . Ausnahme vom 6len Jahre an.Vorbereitm g zum Lehrerinnenexamen.
Nähere Auskunft ertheilt die Vorsteherin :

VrI » ,i >Ui»»ivr , Stephanienstraße 74
Z913 . Frerburg i. B .

Badische Gesellschaft für Fischzucht .
Gemäß tz 32 der Statuten findet die 12le ordentliche

Generalversammlung
am Sonntag den 26 . Mai d. I ., Bormittags 10 '

z Uhr,im Rathhall » in Freiburg statt , wozu die Mitglieder unserer Gesellschaft eingeladenwerden.
Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht de» VerwattungSrath »,
2 . Publikation und Genehmigung der geprüften 1877er JahreSrechnunz ,3. Wahl der Mitglieder de » VerwaltungSralh » und de» Ausschusses für Rech¬

nungsprüfung ,
4. Ziehung von Aktien .
Freidurg i . B , den 17. April 1878.

Der Verwaltungsrath .
L. Klehe .

Z883 . 3 . Frerburg .

Bekanntmachung.
Die Weinhondlungrfirma : Joses Thalhauser L Cie . in Freiburgi . B . wird von heute an in allen GeschäftSsachen zeichnen :
Josef Thalhauser k Ludwig Bisster

und find alle Geschäfte ohne eigenhändige Unterschrift beider Gesellschafter«ugiltig .
Freidurg i . B ., 11. April 1878.

Für Josef Thalhauser «E? Cie . :
^k / «e« F/s / ,

Z899 . Triberg .

Liegenschasts - Verstei
gerung

Im Aufträge
der Erben der
I . B . Kette -
rer Witwe ,

Lölestine, gekorueWehrte , dahier, weiden
am

Montag den 29. April d . I . ,
Nachmittags 5 Uhr ,

aus dem Ra 'hhause dahier an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigert.

Ltegenschaften :
1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer , Haus und Hsfplatz, neben
Erhard Kern , Ferdinand Flaig und
Quergasse , an der Hauptstraße ;

2. ein Stück Garieu an der Hintergaffe,
neben Joseph Künstle;

3. ein Stück Ackerfeld am Kopellenbrrg,
neben sich selbst, Hyazinth Schwer
und Hafner Lienhard;

4. ein Stück Ackerfeld am Kapellenberg,
neben Georg Haa» und Mwhia »
Stortz .

SteigerungSliebhabcc werden m« dem
AkOügen eingeladen , daß die Steigerung » ,
bedingungen in der SteigerungStsgfahrt be¬
kannt gemacht wexden .

Triberg , den 20. April 1878
Da » Bürgermeisteramt .

Buisson

Z .896 . Offenburg .

Fahrniß Ver¬
steigerung.

Die Brauereieinrichtung mit Faß und
die übrigen Fahrnisse on » der Gantmäffe
de» Bierbrauers Buscher hier werden je¬
weils Vormittag » /,9 Uhr und Mittag »
yrS Uhr anfaogend im Hause bei der Klo¬
sterkirche dahier öffentlich gegen Baarzah -
lnng versteigert am

Montag den 29 . April d . I .
die WirthschastSeinrichtung, al» die Tische ,
Bänke, Stühle und Siffel , da» Büffel , aller
Art Gläser , Porzellan und Bestecke, 1 Steh -
pult , Vorhänge , Bildertafeln ; ferner an»
der Brauereieinrichtung 1 Absüllpresflon, 1
Schaukpresfio» , 5 ovale und 4 eckige Bähr -
bütten , 1 Zirkularpumpc mit Schlauch,
Faßlager , 1 große Parthie Biersäßle , Pres-
stonSsaß , Bierfaß und Lagerbierfaß , 3
Wagen, 1 Rollwagen.

Dieustag den 30 . April d . I .
Fortsetzung wie am 29 . und weiter, 1 Putz¬
mühle, 1 Maffchbütte nebst Maischmaschiue,
I Kühlopparat und versch. andere» Bran -
geschirr und Ockooomiegeräthschasteri.

Mittwoch den 1. Mai d . I .
Fortsetzung wie am 29 und 30. und wei¬
ter : allerlei Mobiliar , ol» Kanape, Fon «
teil», Stühle , Küchengeschirr , Kästen, Kom¬
mode , Tische , Chiffonier», Lettstattea und
Bette« , Nachttischchen u. sonstigerHauSrath .

Donnerstag den 2. Mar d. I .

aller Art Hau - rath , Betten und
zeug rc , wozu eingeladen wird

Offcnburg , den 20. April 1878 .
Weber » Massekarator .

Z914 . O f s e o b u r g.

Fahrnißversteige-
rung.

Die WirthschasiSeinrichtung
mit Faß und die übrigen Fahr¬

nisse au» der Kaufmann Josef Battiany ' -
scheu Gant werden jeweils Vormittag » ' /z9
Uhr und Mittag » /?2 Uhr beginnend, im
Traubenwirthrhause zu Feffeuboch öffentlich
gegen Barzahlung versteigert, am

Donnerstag den 2b. April ,
Mittag - beginnend ,

WirthschastStische, Stühle und Bänke für die
Stube und Garten , 1 Trotte mit Bütten u.
Zugehör , 1 bevölkerter Bienenstock , allerlei
WirtdschastSgläser, Caroffen und Flaschen,
etwa 24 Faß von tj? bi» 34 Ohm Behalt ,1 Kochherd , 1 Küchenkasten u andere Küchen¬
möbel und Geräthe , Zuber und Standen , 9
Kübclpflanzen vnd anderer HauSrath .

Freitag den 26 . April ,
Morgen » beginnend ,

Küchengeschirr, Bildertoscln , Spiegel , aller
Art Möbel , wobei verschiedene Kanapee, Fan -
teil» , Kästen, Thiffornier » , 2 Sekretär »,
runde , ovale und andere Tische , Kommode,
Waschkommode und Waschtische , mehrere
Bettstätten , Nachtlischle und sonstige Ge-
räthfchaften.

Samstag den 27. April ,
Morgen » beginnend ,

Fortsetzung mit Möbel und weiter : Ma¬
tratzen , Betten , Weißzeug aller Art , Gla » -
und Porzellanwaaren , ca. 30 Zentner Heu
und sonstiger HauSrath .

Wozu eingeladen wird.
Offenburg , den 20 . April 1878 .

Weber , Maffepsteger.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgehobene Entmündigung .

W.735 Nr 4991 . Radolfzell . Die
unterm 2 . Mai 1875 ausgesprochene Ent -
wündigung der Wittwe Ursula Weiß , geb,
». Ow , von Bilfingen wurde wieder ausge¬
hoben.

Radolszell , den 12. Aoril 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
Handelsregißer -Liutrage.

W .708 . Nr . 17,594. Heidelberg .
1. Unter O .Z . 420 de» Firmenregister »
wurde eingetragen di: Firma :

„ Gottlieb Reis " mit Sitz in Heidelberg.
Inhaber der Firma ist HandelSuumo Gott¬
lieb R e i » von hier . Derselbe ist laut Ehe¬
vertrug vom 23 . Juli 1847 mit Karoline,
geb Oppenheimer , von Hoffenheim verhei-
rathet , und wirst jeder Theil 8b M . 71 Pf .
in die Gemeinschaft rin , während alle»
übrige Vermögen nebst den darauf hasten¬
den Schulden davon auSgeschlofleableibt.

Rr . 17,595 . II . Unter O Z . 421 de»

Firmenregister » wurde eingetragen die
Firma :

„ CH. Han» " mit Sitz in Heidelberg .
Inhaber der Firma ist der ohne Lheoer-
trag mit Margaretha , geb . Reiher, von hier
verhrirathete Viktualienhändler Chiistian
Han » van hier.

Hkidelberg , den 12. April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Berichtigung .

W.778 . Lörrach . In unserer Ver¬
fügung vom 16. April l. I , eingerückt in
der Karlsruher Zeitung Nr . 89 Beil ., Fir -
men -Lintrag der Pay » L Weiß in Stetten
betreffend, soll e» im Datum de » Eheoer-
trag » statt ä . ä . 18. Dezember 1878 , ä . ä.
1868 heißen, wa» hiermit berichtigt wird.

Lörrach, den 16. April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .
Strafrechtspflege

Ladungen sud Fabadsugcs.
W.779. Nr . 5934 . Dur lach . Am

8 . April , Abend » zwischen 9 und 10 Uhr,wurden an» dem Maschineaschopsam Eisen-
bohnban bei Jöhlingen mittelst Einstigen »
durch ein Fenster folgende Gegenstände ent¬
wendet :

1 . ein Deckbett von ungebleichtem grauem
Basmwollentuch , mit blauen Strei¬
fen , der Ueberzug blau und weiß ge¬
steint. Werth 40 Mk ;

2. ein Kopskiffen von gleicher Farbe mit
klein gesteintem Ueberzng, Werth 6
Mark ;

3. eine graue wollene Decke mit braunen
und rothen Streifen , Wertb 9 Mark ;

4 eine kleine ölte silberne Spindeluhr
mit etwa 12 Cm. langer neufilberner
Panzerkette ohne Haken, mit weißem
Zifferblatt , deutschen Zahle», worauf
da» Gla » sehlt und der GlaSring zer¬
brochen ist , Werth 4 Mark ;

5. ein Paar dunkel karrirte Hosen und
Weste von gleichem Stoff , noch ziem¬
lich neu . Werth 18 Mark ;

6 . ein weiße » baumwollene» Hemd mit
den rothgezeichnetenBuchstaben6 L.,
Werth 3 Mark.

Wir bitten um Fahndung .
Dnrlach , den 10. April 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Diez .

Bern ». BekauutmachrruL" .
Z916 . Nr . 189 . Achern .

Bekanntmachung .
Da » Lagerbuch der Gemarkung Neusatz

(Amt» Bühl ) ist anfgcstellt, und gemäß
Art . 12 der landesherrlichen Verordnungvom 26. Mai 1857 auf die Dauer von
2 Mouatcn , vom 2t . d. M . au , zur Ein¬
sicht der betheiligten Grnodeigenthümer im
Rathhanse zu Neusatz aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibungen Ser LiegenschattSstücke und
ihrer RechtSbeschafftuheiten sind innerhalb
obiger Frist bei dem Unterzeichneten schrist -
lich oder mündlich «orzubringen.

Achern, den 20 . April 1878.
WoIss , Bezirk - geoweter.

Z .889 . Pforzheim .

Liegenschaftsversteige-
rang.^ In Folge richter-

- licher Verfügung wer-
^ den den Bären -

wirth Friedrich
Eberle sammtverbindlichen Ehe -
leuten von Brötzingen nachbeschrie -
beoe Liegenschaften

Freitag den 3. M a i d . I . ,
Nachmittag » 3 Uhr

im Rathhause zu Brötzingen öffentlich ver¬
steigert, wobei der endgiltige Zuschlag er-
folgt , auch wenn da» höchste Gebot den
SchätzungSprei» nicht erreicht.
Beschreibung der Liegenschaften :

1 . Anschlag .
Sine zweistöckige Behausung,

Wohn - und WirthschastSge-
bäude mit der Realwirthschast» .
gerecht !tzkeil zum „ Bären "

, Ne-
bengebände mit Tanzsaal und
Wohnung zweistöckig , Küchen -
bau mit Backofen , Magdkammer,
Schweinßall , Scheuer u . Stal¬
lung au der Hauptstraße , neben
Christophvürk , Küferund Andr .
Jost , Bijoutier . 42,000 M .

2.
La . 9 Viertel 24 Ruthen

Wiesen und 5 Viertel 20 Rathen
Acker in 11 Parzellen , zusammen
toxirt zn . 3,780 M .

Summa 45,780 M.
Fünfundvterzigtaosend Sieben¬

hundert Achtzig Mark 0 Pf .
Pforzheim , den 10. April 1878.

Großh . bad . Notar
U « g e r .

Großh

Z921 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für Sen dirtkcen Prrsoucn - und Gepäck -
v/riedr zwischen Wien und einigen bedeu¬
tenderen diesseitigen Stationen kommt mit
dem 1 Jam d I , ein neuer Taris zur Lia -
sührung . Ans den gleichen ZeOpunkt wirb
die direkte BilleiauSgaoe zwischen Linz nnb
Badischen Stativ : en eingestellt.

Karlsruhe , den 21 April 1878.
_ General - Di ' ektion .

Z917 . Karlsruhe .

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Abfertigung von lebenden Thierca .
in Wagenladungen aus Grund der im Han¬
seatisch - Rheinisch - Westdeutschen Verband
bestehenden alten Taxen im Verkehr mit
den Stationen Hamburg , Harburg , Bre - ,
men , Hemelingen , Osnabrück und Minden
wird mit dem 1 . Juni d I . aufgehoben.

Karlsruhe , den 21 . April 1878 .
_ Geoevul-Direltioa ._

Z918 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu den Westdeutschen Verband »
risen vom 1 . September bezw . 1.
1872 stad die Nachträge Nr . 67 >
die Aushebung der bisherigen Frachtsätze '
sür Station Denzlingen aus 1 . Mai enthal¬
tend — zur Ausgabe gekommen .

Exemplare dieser Nachträge können bei
den Gürerexpeditiouen am Sitze der Bahn «
ämter unentgeltlich bezogen werden.

Karlsruhe , den 21. April 1878.
Gen eral- Dire ktion._

Z .922 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für sämmtliche im badisch-württembergi »
scheu und badisch - doyerischin Güterverkehr
durch die Station Base! Bad . Bahn zur Ab¬
fertigung gelangenden Sendungen . welche
nach oder von dem schweizerischen Centrai -
bahohvs in Basel über die Baseler Verbin¬
dungsbahn befördert werden, kommen künf¬
tighin die VerbtlldllngSbagngebühren nicht
mehr in Anrechnung . '

Karlsruhe , de« 22 . April 1878 .
General -Direktion .

Z .923. Karlkrnhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der im Tranfiltaiif vom 25 . April v. I .
enthaltene Frachtsatz Mannheim - Singe «
1,25 M . sür 100 Kg . stabet sorta« auch
sür die Beförderung der besonder» genanu -
ten Güter zwischen LadwigShafen und Sin¬
gen via Mannheim und via Maxau An¬
wendung und find chie bezügliche » besonde¬
ren Bedingungen bri den genannten Sta¬
tionen zu erfragen .

Karlsruhe , den 22 . April 1878 .
Seneral -Dtrektio«.

724 2 . Oberkirch .

iegenschafts-
Versteigerun

In Folge Eibtheilung wird die nachve-
schrrebrne , zvr Verlafsenschast» Masse des
Rentier » Melchior Drollhier gehörigeLie¬
genschaft

Samstag den 27. April 1878,
Vormittag » 10 Uhr ,

auf dem Rathhause hier öffentlichversteigert»
wobei der Zuschlag erfolgt , wen« da» höchste
Gebot den SchätzungSprei» erreicht.

5 a 25 qmH -fraiihe mit dem da- Mk.
raus erbauten zweistöckigen Wohn -
Hause mit Balknrkeller nebst Holz¬
remise und Geschirrkammer, Ge¬
wann OrtSetter — obere Gxondel
— einerseits Straße nqch - keuchen ,
anderseits Richard Betz , vornen
Almend . hiuten Anton Geldreich,
BraudverstcherungSanschlagder Ge¬
bäude . 14,200 Mk.
taxier zu . 22,000

Die Bedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Oberkirch, den 5. April 1878 .
Großh . Notar

Braun .

^ Z .903. Lörrach .

Steigerungs-
Ankündigung.

F « Folge richterlicher Verfügung werde»
an» der Gautmasse der Johann Jakob
Grerher Wittwe von hier am

Montag den 6. Mal d . I . ,
Vorm . S Uhr ,

im Rathhause dahier die nachbeschriebeaea
Liegenschaften öffentlich versteigert und als
Eigenthuw zugeschlagen , wenn der Anschlag
oder mehr erlöst wird :

Ein zweistöckig«» Wohnhau » , an
der Schützenyraßr dahier gelegen, mit
gewölbtem Keller , Wakchhau» , Re¬
mise , Scheuer »nd Stallung nebst
Garten .

Anschlag . . . . 20.000 M .
Lörrach, den 20. April 1878 .

Großh . Notar
Huber .

(Mt einer Beilage .)

Druck nutz Verl , der B. « runn ' schk «
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